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Publikations -Grgan für fämmtliche Kaiser!., Königl . n. gäbt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

Dienstag, den 3. Juli 1888. 14. Jahrgang.
Der Eirizrra Ihrer Königlichen Hoheiten des
Prinzen « nd der Prinzessin Heinrich von

Preußen .
Kiel , 30 . Juni . Zum Empfange Ihrer Königl . Hoheiten des

Prinzen und der Prinzessin Heinrich hatte sich im Fürsteuzimmer auf dem
Bahnhof , welches mit Blattpflanzen und Lorbeerbäumen dekorirt war ,
gegen 10 Uhr eingefunden General von Treskow , General - Lieutenant
von Reibnitz, die Vice-Admirale von Monts und von Blanc , Kontre -
Admiial von Kall , der Kommandant der Stadt von Rocques ,
Kapitän z . S . Frhr . von Seckendorfs , der Oberpräsident Exzellenz
von Stsinmann , Geh . Rath Frhr . von Esmarch . Als Vertreter
der Stadt Herr Stadtrath Lorenzen und Konsul Kruse . Präzise
10 Uhr 35 Minuten fuhr der Zug in die Bahnhofshalle und dem
Salonwagen entstiegen Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich . Nach offizieller Begrüßung hielt Herr Stadt¬
rath Loreozeu eine Ansprache .

In herzlichen Worten dankte darauf Se . Königl . Hoheit , auch
im Namen Seiner hohen Gemahl n . Darauf überreichte Se . Exz .
der Vize - Admiral Graf von Monts der Prinzessin ein pra ^ tvolles
Rosmbouquet uvd die hohen Herrschaften begaben sich ins Fürsten
zimmer . Nach kurzem Verweilen in demselben begab der Prinz mit
seiner hohen Gemahlin sich vor das Stationsgebäude . Ein viel -
tauseudfacheS Hurrah begrüßte uun das hohe Paar . Herr Haupt¬
mann Damrath ließ die Ehrenwache präsentiren und unter dev
Klängen des Präsentirmarsches schritt der Prinz in Begleitung Sr .
Exzellenz von Blanc , Oberst von Rocques die Front ab . Darauf
schwenkte die Kompagnie mit Sektionen ab . Vor dem Bahnhof hattedas gesammte Offizierkorps Ausstellung genommen . Nachdem das¬
selbe zu einem Kreise geschwenkt hatte , übernahm Exzsll . von Blaucdi - Vorstellung sämmtlicher Stabsoffiziere . Nachdem Prinz Heinrich
nochmals Exzell , von Treskow herzlich die Hand gedrückt, geleiteteer leine hohe Gemahlin zur bereitsteheuden vierspännigen Hofequipage ,um sich nach Bellevue zu begeben. Dem Wagen voraus war ein
Spitzenreiter und diesem die Equipage des Hofmeisters KapitänFrhrn . v . Seckendoeff . Im dritten Wogen fuhr die Obcrhofmeisterir ,
Freifrau von Seckendorfs , die Hofdame Gräfin zu Rantzau und
Kammerherr Graf Hahn . In der nächstfolgenden Equipage fuhren
die Adjutanten Sr . Königl . Hoheit Kapitän - Lieutenant von Usedom
und Hauptmanu von Haugwitz . Wiederum erschollen brausende Hoch¬
rufe , welche mit jedem Schritt , den die Equipage zurücklegte , an
Stärke und Begeisterung schwollen. Nach allen Seiten hin dankte das
hohe Paar für die ihm dargebrachte begeisterte Ovation . Die
Straßen , welche das privzliche Gefährt auf dem Wege vom
Bahnhof nach Bellevue pasflrte , hatten sich auch heute festlich ge¬
schmückt . Quer über den Fahrdamm , von einer Seite der Straße
zur anderen , waren Guirlanden aus Eichenlaub und Tannenreis ge¬
zogen , welche mit Flaggen in den deutschen, preußischen und hessischen
Landesfarben geschmückt waren . Auch die meisten Häuser , nicht nurin der Eiuzugsstraße , sondern auch in den Nebenstraßen , hatten
Festschmuck angelegt . Die Ladevinhaber hatten ihre Schaufenster in
sinniger Weise dekorirt . Zu beiden Seiten der Eiuzugsstraße hatten
sich Vereine , Gewerke und Innungen zur Spalierbildung in Reihen¬folge aufgestellt . Begleitet von den enthusiastischen Hochrufen fuhrdas hohe Paar in ihr neues Heim ein . Die Schloßwache präseatirteund m dem Moment , wo die Equipage in den Schloßhof fuhr ,wurde die Prinzenstandarte auf dem Thurm gehißt und gleichzeitigauf dem Hafen ew Salut von 21 Schuß abgegeben . Auf dem

vorderen Schloßhof begrüßten die Schloßarbeiter das Paar mit einem
dreifachen Hurrah , während auf dem inneren Schloßhvf der Hof¬
staatssekretär , das Bureaupecsonal , die Offizianten , sowie die übrige
Dienerschaft und die Schloßeingesefsenen Aufstellung genommen hatten .
Der Wagen fuhr nun langsam und mit größtem Interesse nahmen
die hohen Herrschaften von dem Fortschritten des Baues und den
Anlagen Keuntniß . Kurz nach 11 Uhr traf das hohe Paar auf
Bellevue ein . Beim Verlassen des Wagens schritt der Prinz die
Front der von der Matrvsendivision gestellten Ehrenwache unter den
Klängen des Präsentirmarsches ab , worauf die Kompagnie vorbei -
defilirte . Dann überreichte die ca . 4 jährige Tochter Sr . Exzellenz
Vize - Admiral von Blanc Ihren Königl . Hoheiten je ein Bouquet
und huldvoll neigte sich die Prinzessin zu dem Kinde herab , dasselbe
küssend . Am Eingänge zum Hotel begrüßte der Besitzer Herr Klicks
und Gemahlin ihren hohen Besuch . Für das hohe Paar mit Ge -
fclge und Dienerschaft find 23 Piecen im Hotel bestellt, welche theil -
weise prachtvoll dekorirt sind . Um 2 Uhr werden die hohen Herr¬
schaften sich zur Besichtigung des Schlosses « ach der Stadt zurück
begeben. So ist denn daS geliebte Fürsttnpaar in seine Heimath
eingezogen , mit großer Herzlichkeit ist es von Kiel ' s Bewohnern
empfangen worden ; möge es lange Jahre in ungetrübter Freude hier
verweilen und Glück und reicher Gottessegen seine Tage verschönern .
Das walte Gott ! Damen unserer Stadt haben bekanntlich dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich eine Hochzeitsgabe gestiftet ,
welche in den neu eingerichteten Räumen des Schlosses dauernd ihre
Stelle finden soll. Die Gabe besteht in einem Salon - Windschirm ,
zwei Fauteuils und einem Tischchen. Der Windschirm ist drei
theilig , von reich geschnitzter, feiner Umrahmung aus stumpfgewachstem ,
mit zarten , goldenen Linien beklebtem Nußbaumholz im Rokokostil
eingefaßt , welche über dem Mittelfelde in einer Prmzenkrone über
den geschnitzten,

'
verschlungenen Initialen des hohen Paares gipfelt .

Der Stoff der Wandfelder ist rehfarbiger Satin , dem au gewissen
Stellen wieder geschweift konturirte Felder aus lachsfarbigem Seiden¬
plüsch mit darüber gespanntem zierlichem Netzwerk aufgelegt sind.
Jener Seidenstoff ist mit leichten zartfarbigen , gefälligen Malereien
dekorirt , spielenden und schwebenden Amoretten , Vögeln , Blumen ,
Schmetterlingen , Arabesken , Musik - Instrumenten , F -stons rc. Im
Svckelfelde der Mitteltafel deutet ein von Pulten umgaukelter schwim¬mender Delphin , welcher ein sich zärtlich umschlingendes Amoretten -
paar trägt , auf den Herzensbund des schwimmenden Seefahrers .Der Stoff des Bezuges der niedrigen , wettbauchigen Rücklehnen uvd
Sitzpolster der beiden Sessel mit geschweiften, ziemlich glatt gehaltenenvergoldeten Gestellen ist braunrother Sammet . Sie sind mit dis¬kreten Goldstickereien dekorirt , die Lehae des einen mit einem daraus
gesteckten Lorbeerzweige , die des andern mit einem Myrthenzweig .Das Tischchen bildet eine Art Etagtzre , indem es zwischen fernen
geschwungenen vergoldeten Beinen noch eine zweite untere Platte
einschließt. Wie die oberste ist auch fie mit einem glatten braun -
rothen Sammet bezogen . (Kl . Tgbl .)

Politische Rundschau .
k . In der hohen Politik scheint mau einen Dreikaiserbuud

neben der Tripelallianz nicht für ein Unding zu halten , wobei man
jedenfalls von dem Gesichtspunkte ausgeht , daß jedes Mittel , den
Frieden zu erhalten , willkommen sein muß . Nur ist dabei zu be-
devstn , daß es auch in dieser Beziehung ein Zuviel giebt und daß
wer vorsichtig verfahren will , oft gerade das erzielt , was vermieden
werden soll . UebrigenS kann es sich ja auch gar nicht darum han¬

deln , den Krieg za umgehen , sondern nur so lange aufzuhalte », wie
dies möglich sein wird . Für die deutsche Politik ist das friedliche Ver¬
fahren ja auch historisch. Wean sich neuerdings ein französisches
Blatt dahin ausläßt , daß die Thronrede nichts Neues enthalte und
daß Fürst Bismarck dasselbe schon seit zehn Jahren gesagt habe, so
ist das das größte Lob, was derselben zu Theil werden kann ; denn
Deutschland wollte den Frieden früher und will ihn auch jetzt. Von
allen thörichten und gehässigen Auslegungen der Thronrede Wil¬
helms II . ist die deS „ Hlas Naroda "

, eines Czechenblattes , doch die
stärkste. Dieses Organ schreibt : „ Kaiser Wilhelm II . erhebt doch
bittend seine Hände zum Zaren . . . trotz aller seiner Macht . "
Nu « , man darf von den Czechen ebenso wenig etwas Besseres er¬
warten , als von den Russen und Franzosen . Der Haß ist blind
und gemein . Das ist im Kleinen und im Großen der Fall . Der
Hinweis des Kaisers Wilhelm am Schluß der Thronrede bei Er¬
öffnung des preußischen Landtages , daß der König der erste Diener
des Staates sei, gewinnt noch dadurch eine ganz besondere Weihe ,
daß dieser Passus aus der eigensten Entschließung Sr . Majestät
entstanden ist . Nach der „ Nat . Ztg .

" ist darin auch noch eine be¬
sondere Verehrung für das Andenken deS hochseligen Kaiser Friedrich
zu erblicken. Auch die Ernennung des Großherzogs von Baden ,
des treuen Freundes des Entschlafenen , zum Generaloberst mit dem
Range eines Feldmarschalls will uns ein Zeichen kindlicher Liebe
und Verehrung erscheinen. Dies wird erst recht klar und eindringlich
durch das Kabinettsschreiben , in welchem dem Großhcrzog die Er¬
nennung angezeigt wird . Dieses Schreiben hat folgenden Wortlaut :
Durchlauchtigster Fürst , freundlich geliebter Vetter , Bruder und
Onkel ! Der heutige bedeutungsvolle Tag in seinem schönen und
feierlichen Ausdruck für die Größe und Einigkeit des deutschen
Vaterlandes hat die stets in Mir für Eure Königliche Hoheit leben¬
den Gefühle aufrichtiger Verehrung und tief empfundener Dankbar¬
keit ganz besonders warm angeregt . Mir find viele Mittheilungen
Meines theuren in Gott ruhenden Großvaters über Eizrer Königliche
Hoheit so wesentliche Mitwirkung an der Neuerstehung deS Deutschen
Reiches lebhaft in Erinnerung gekommen ; Mir steht auch die warme
Liebe und Freundschaft Meines theuren Großvaters und Meines ge¬
liebten Vaters für Eure Königliche Hoheit hell vor Augen und Ich
gedenke mit tiefer Dankbarkeit , wie Eure Königliche Hoheit Mir
jederzeit ein väterlicher , Mich so oft nützlich beratheuder Freund ge¬
wesen ist . Ich habe den lebhaften Wunsch , diesen Empfindungen
heute Ausdruck zu geben und bitte Eure Königliche Hoheit , dieS
freundlichst darin erkennen zu wollen , daß Ich hierdurch Euer König !.
Hoheit Beförderung zum Generaloberst mit dem Range eines
Generalfeldmarschalls verfüge . Möge — das ist heute der lebendige
Wunsch meines Herzens — Gottes gnädiger Wille Mir für den
vor Mir liegenden ernsten Lebensweg Eurer Königl . Hoheit Rath
und Freundschaft noch recht lange erhalten . Ich verbleibe mit herz¬
lichster Liebe und unveränderlicher aufrichtiger Freundschaft Euer
Königl . Hoheit freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe . Berlin ,25 . Juni 1888 . gez . Wilhelm I . R . — Dem französischen
Ministerium ist von der Kammer ein neuer Schlag versetzt
worden , indem der Antrag der Rechten angenommen wurde , wonach
künftig die Anwesenheit der effektiven Majorität der Mitglieder der
parlamentarischen Kommissionen erforderlich sein solle . Daß es sich
hierbei hauptsächlich um die Budgetkommisston handelt , liegt auf der
Hand . — Vor ewiger Zeit hatte die „ Nordd . Allgem . Ztg . " aus
einer ausländisches Revue die überraschende Mittheilung gebracht ,
daß der Berg Athos auf der chalcidischen Halbinsel eigentlich

14 Des Pfarrers Mündel .
Origmal -Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung .)
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„ Aber meine Alice war doch stets klüger und schöner als an¬
dere Mädchen ! " setzte das Mutterherz hinzu . Lassen wir ihr die
kleine Eitelkeit .

Den Inspektor hatte es nicht unten gelitten . Auf dem Mittel¬
thurm des Schlaffes dem höchsten von allen , stand er auf der Ro
tunde , mit dem Mustkchor des Städtchens , das Auge mit dem
Fernrohr bewaffnet , ungeduldig nach der Tochter schauend .

Doktor Buchwald , unser alter Bekannter , saß Pflegmatisch , wie
die Andern , mit dem Pastor in einem der Nebenzimmer , bei einem
guten Glase Wein . Sein „ Brauner " begrüßte mit lustigem Wiehern
die neu aüsgebauteu Ställe , den goldgelben Hafer und die frisch
angekauftea Kollegen feinster Raffe .

Jetzt hatte der Inspektor die sich eilig nähernden Wagen ent¬
deckt ; sofort verließ er den Thurm , um unter die Ehrenpforte des
Thores zu eilen . Zu gleicher Zeit ertönte von der Schloßkuppel der
Choral : „ Nun daukek alle Gott ", den Ankommenden entgegen ; die
große schwere Fahne darüber rauschte und knatterte , als wolle auch
sie die Einziehenden begrüßen .

Die alte Staatskaroffe war am Thore augelangt ; sie barg das
alte gräfliche Paar , Alfred und Eleonore . Auf einen Wink des
Schulmeisters stimmten die Kinder den von den Musikanten ge¬
blasenen Choral an ; zaghaft schaute jedoch der Schulmeister « ach
dem Antlitz des Grafen , er fürchtete sein zürnendes Verbot des Ge¬
sanges und traute kaum seinen Augen , als der Graf lächelnd dankte .

Die Kutsche hielt vor dem Portal ; die gräfliche Familie stiegaus , vou lauten Hochrufen der Landleute begrüßt , Eleonorens Er¬
scheinung hatte Alle bezaubert . Zärtlich erfaßte Alfred ihre Handund zog sie eilig die Stufen empor , der Mutter entgegen . Krast -
und fassungslos aber stand die Baronin an die Säule des Ein -
ganges gelehnt .

„ Mein Sohn , — mein Sohn ! " stammelte sie und ihre Arme
umschlangen fest und innig das wicdergeschenkte Kind .

Sanft löste sich Alfred nach kurzer Zeit aus ihrer Umarmung .
„ Hier , theure Mama , Dein zweites Kind , meine liebe, gute Eleonore ! "

Ein prüfender Blick über die hohe graziöse Gestalt der Vorge¬
stellten , dann hatten Liebe vvd Freude den letzte « Rest der Abneigung
gegen die „ Bürgerliche " übetköältigt ; sie zog das junge Mädchen ,

deren stolze Erscheinung ihrem Geschmack entsprach , an sich und
küßte zärtlicher , als es Eleonore selbst erwartet , ihre Stirn .Mit Thränen tiefster Rührung bat Eleonore : „ Nehmen Sie
mich in Liebe auf , Frau Baronin , ich will Ihnen stets eine dank¬
bare und gehorsame Tochter sein . "

Noch einmal überflog der Blick der Baronin prüfend das junge
Mädchen , dann sagte sie , derselben in die treue « Blauaugen schauend ,
freundlich : „ Neune mich „ Mama " und „ Du "

, liebes Kind , ich will
versuchen, Dir die verlorene Mutter zu ersetzen. "

Im gleichen Augenblick trat der alte Graf zu Eleonore ; sie an
der Hand fassend, stellte er sie sämmtlichen Anwesenden als seine
Enkelin und als dereinstige Erbin von Treutlingen vor . Ein don¬
nerndes „ Hoch " war die Antwort , die Glocken der kleinen Dorf¬
kirche läuteten , daS Volk jubelte ; kleine , weißgekleidete Mädchen
überreichten Alfred , als einem der ersten heimkehrenden Sieger , den
mit Blut und Schmerzen theuer erkauften Lorbeerkranz ; der alte
Pastor breitete nun segnend seine Hände über das junge Paar
und sagte : „ Der Herr segne Euren Eingang und schenke Euch
Frieden und Glück ! "

Während dieser Vorgänge hatte am Fuße der Treppe ein nicht
minder rührendes Wiedersehen .stattgefunden .

Aus der zweiten Kutsche waren Alice und ihr Gemahl , die
alte Marquise und Graf Burkertsdorf gestiegen . Den Letztgenannten
hatte Alfred eingeladen , Zeuge bei seiner Vermählung zu sein. Alice
war jubelnd aus den Armen der Mutter in die des Vaters geeilt ;
zagend schauten die Eltern auf den stattlichen Schwiegersohn , nicht
wagend , ihn verwandtschaftlich , vertraulich zu begrüßen ; doch
schwand die Verlegenheit bald , als Charles fie in echt deutscher
Treuherzigkeit umarmte u»d bat , ihn hiermit als ehren Sohn zu
betrachten . . .. . . . . .

Die Sinne der eiusachen, in eugumzogeuen bürgerllchen Kreisen
alt gewordenen Frau Inspektor Boldt schwindelten förmlich vor
stolzer Freude , sie lehnte halb ohnmächtig an der Ehrenpforte , als
die alte Marquise sich nähernd , sie freundlich , ohne gezwungene
ceremouielle Herablassung begrüßte .

Stumm stand Burkertsdorf zwischen all ' den ihn momentan
vergessenden Glückliche« . (Fortsetzung folgt .)



eine auf türkischem Gebiete befindliche russische Festung sei .
Einer soeben in Palermo erschienenen Schrift über die Mönchsklöster
auf dem Berge Athos (I ocmvönti äi Ncmts XiLos ) ist eine
Reihe Details zu entnehmen , welche die Mitlheiluug bestätigen . Auf
dem Berge AthoS befinden sich dieser Quelle zufolge nicht weniger
als zwanzig Mönchsklöster , von denen siebzehn griechisch, eines bul¬
garisch , eines serbisch und eines russisch ist . Die russische Kloster¬
gemeinde ist die bedeutendste , denn sie theilt sich in sechs Klöster
und schließt überdies 524 Einsiedeleien ein, in welchen sich je füni
bis sieben Mönche befinden . Die Gesammtzahl der russischen Mönche
betrügt 3000 , während alle anderen neunzehn Klöster nur 4000
Bewohner zählen . Die moskowitischen Mönche sind meist alte ,
ausgediente russische Unteroffiziere , die den letzten Türkenkrieg mit¬
gemacht haben . Einer von ihnen , Pater Minas , der großen Ein¬
fluß auf dem Berge Athos besitzt, war einst Oberst in der russischen
Armee . Das russische Mönchskloster besitzt auch eine Flotte von
mehr als 20 Segelschiffen , die eine eigene Flagge führen , von den
Mönchen kommandirt und bemannt sind und die den Verkehr zwischen
dem Berge Athos und den russischen Schwarze Meer -Häfen ver -
Mitteln . Das russische Kloster ist sehr reich und besitzt eigene
Schmiedewerkstätten und Gießereien , wo alle Sorten von Kriegs¬
waffen erzeugt werden könne» . Die durch eiserne Thüren wohl ver¬
schlossenen Keller des Klosters sollen große Vorräthe von Waffen
und Munition bergen . Die russische Klostergemeinde von AthoS ist
ganz unabhängig , und deren Obere unterhalten einen stetigen Ver¬
kehr mit Rußland , Bulgarien , Ost -Rumelien und Makedonien und
mit der russischen Botschaft in Konstantiuopel . Sie bildet einen
Staat im Staate , und der türkische Kaimakam , der mit 30 Gen¬
darmen die Ordnung auf dem Berge Athos aufrechterhalten soll,
wagt es nicht , die Menschen durch Ausübung seiner Dienstpflicht zu
belästigen . Der Verfasser ist überzeugt , daß das Kloster der eigent¬
liche Sitz des pauslavistischen Zentral - Komittzs für die Balkan - Halb¬
insel ist und daß Rußland sich auf dem Berge Athos eine maritime
Position im Mittelmeere schaffen will , und er fordert daher die
Pforte auf , ein scharfes Augenmerk aus den Berg Athos zu haben .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser arbeitete am gestrigen Morgen
etwa eine Stunde mit dem Geheimen Regierungsrath von Branden -
steiu . Um 1 Uhr ertheilte Se . Maj . der Kaiser einer Deputation
der städtischen Behörden von Potsdam Audienz . Nachmittags stattete
Allsrhöchstdecselbe Ihrer Majestät der Kaiserin - Mutter einen Besuch
ab . Heute Vormittag begaben sich die Majestäten gemeinschaftlich
vom Marmor -Palais nach der Friedenskirche , wo Allerhöchstdiefelben
in stiller Andacht verweilten . Später nahm Se . Majestät Vorträge
und militärische Meldungen entgegen .

Berlin , 29 . Juni . An der Spitze des Blattes veröffent¬
licht der „ Reichs - und Staats -Anzeiger " folgenden Allerhöchsten
Erlaß : Schwere Tage sind über Mich und Mein Haus gekommen, von
Neuem ist Mein kaum beruhigtes Gemüth tief erschüttert . Mit
dem Heimgange Sr . Majestät des Kaisers und Königs Friedrich ,
welcher Meinem thmeren Großvater so bald in die Ewigkeit folgcn
wußte , ist Mir der beste und liebevollste Vater , dem Lande der
treueste und edelste Herrscher entrissen worden . Nur auf all zu
kurze Zeit war es Ihm durch ein hartes Geschick vergönnt , zum
Heile Seines Volkes , das Er mit voller Liebe umfaßte , zu wirken.
Die ganze deutsche Nation in erhabender Einmüthigkeit trauert mit
Mir um einen solchen Verlust und fremde Völker nehmen Theil an
unserem gemeinsamen Schmerze . Prachtvolle Blumen und Kränze ,
welche von nah und fern dem Hohen Entschlafenen gewidmet worden ,
zahlreiche Zuschriften und Telegramme , in denen Mir herzliches
Beileid ausgedrückt wird , geben Zeugniß von der reichen Liebe und
Verehrung , welche der Verewigte Sich im Leben erworben hatte .
Gemeinden , Vereine und einzelne Personen auS allen Theilen Deutsch¬
lands , insbesondere auch aus Elsaß - Lothringen , Deutsche auf fremdem
Boden , selbst in fernen Welttheilen , soweit nur die Trauerkunde
drang , haben in solcher Weise ihr warmes Mitgefühl zum Ausdruck
gebracht . Es ist wahrlich rührend für Mich und gewährt Mir
erhebenden Trost , Meinen geliebten Vater noch über das Grab
hinaus so treu und innig geehrt zu sehen. Aus der Tiefe Meines
Herzens sage Ich daher für alle diese Zeichen wahrer Theilnahme ,
welche Mich in den Tagen der Trübsal aufgerichtet haben , Meinen
herzlichste» und aufrichtigsten Dank mit der Versicherung , daß gleich
Meinen Vorfahren auch Mein ernstes Bestreben nur darauf gerichtet
sein wird , in ungestörter friedlicher Arbeit das Wohl des Landes zu
fördern und zu befestigen . Möge Gott Mir Seinen S - gcn dazu
geben ! Ich ersuche Sw , diesen Erlaß zur öffentlichen Keantniß zu
bringen . Berlin , den 26 . Juni 1888 . Wilhelm . An den
Reichskanzler .

— Se . Maj . der Kaiser soll , dem „ Fränkischen Kurier "

zufolge , den Wunsch ausgesprochen haben , die Münchener Aus¬
stellungen zu besuchen ; doch sei ein Zeitpunkt für den Besuch noch
nicht bestimmt .

— Der Kaiser hat den Grafen Otto von Stolberg - Weruige -
rode auf Ansuchen von der Verwaltung deS Ministeriums des
königlichen Hauses entbunden und den Regierungspräsidenten von
Wedell - Piersdorf zum Minist r des königlichen Hauses
ernannt .

— Die Abreise der Kaiserin dürste vor Anfang August
nicht zu erwarten stehen ; über das Reiseziel verlautet noch nichts
Näheres ; in Aussicht stehen ein Luftkurort in der Schweiz oder
Homburg .

— Als Nachfolger des Chefs der Admiralität , General -
lieutenaut v . Caprivi , der angeblich ein Kommando des IX . Korps
(Altona ) erhält , wird der Chef der Mariuestation der Nordsee ,
Vize -Admiral Graf von Monts bezeichnet . Andere wollen wissen,
daß hierzu der Vize -Admiral Knorr ausersehen sei . Für den Fall
einer Trennung der Marineverwaltung von dem Oberbefehl über die
Marine soll Prinz Heinrich mit dem letzteren betraut werden . Da¬
mit würde dis Organisation der Marine wieder hergestellt , wie solche
zur Zeit des Prinzen Adalbert bestand . Dazu wird dem „ H K '

auS Berlin geschrieben : „ Wie der Hosb - richt meldet , empfing de,
Kaiser gestern de » Geh . Admiralitätsrath Dietrich zum Vortra «
über den Bau neuer Schiffe . Dietrich ist Chef - Konstrukteur der
Marine . Es dürfte sich um Neubauten nach der Art der Ausfalls
Korvetten gehandelt haben , deren neuestes „ Baden " ist. Allein wir
glauben Grund zur Annahme zu haben , daß weder die bisher vor¬
gesehene Art , noch die Zahl der Neubauten als für einen durch¬
greifenden Ersatz genügend angesehen werden . (Brl . Tgbl .)

—- Geuerallieutenant von Caprivi , der nunmehr sein Gesuch
um Entlassung von der Leitung des Mariseministeriums eingereicht
hat , übernahm dieses Ministerium im März des Jahres 1883 .
Vorher war Herr v . Caprivi Divisions - Kommandeur in Metz . Er
hat den Feldzug von 1866 als Major , den Krieg 1870/71 als
Oberstlieutenaut mitgemacht , wurde 1877 zum Generalmajor , 1882

zum Generallieutenant besördert , und ist einer der tüchtigsten wissen¬
schaftlich gebildetsten Offiziere unseres Heeres . Als Chef der Admi¬
ralität trat Herr v . Caprivi zuerst im Jahre 1884 mit einer
größeren Vorlage vor den Reichstag , um einen außerordentlichen
Kredit von 17 Millionen zu verlangen . Er begleitete diese Vorlage
mit einer Denkschrift , in welcher er sich gegen eine allzu große Stei
gerung des „ politischen Dienstes " der Marine aussprach und im
Besonderen aussührte , daß eine Jaanspruchnahms der Flotte für den
politischen Dienst in überseeischen Gewässern so lauge als eine

Schwächung der maritimen Wehrkraft wirke, als wir für die Be¬
mannung der in der Heimath verbliebenen Schiffe beim Ausbruch
des Krieges noch mit Personenmangel zu kämpfen hätten . In einer
Denkschrift , die Herr v . Caprivi zu dem Etat von 1887/88 vor¬
legte, steckte er der Marine indessen weitere Ziele ; wenn sie auch zn
einem Siege über die feindliche Hochseeflotte nicht organisirt werden
könne, so müsse sie doch in der Durchführung eines ausgedehnten
Kreuzerkrieges und eines wirksame » Küstenkrieges die Kriegsführuno
auch dann zur Geltung bringen können , wenn sie Grund habe , die
Seeschlacht zu vermeiden . ( H . C .)

— Die Audienz , welche die Professoren Bergmann und
Gebhardt gestern beim Kaiser hatten , steht mit der beabsichtigten
Veröffentlichung der Gutachten über die Krankheit des verstorbenen
Kaisers in Verbindung .

— Der Oberprokurator deS heiligen russischen Shnods C
Pobedonoszeff traf am Sonnabend Vormittag aus St . Petersburg
hier ein und reiste Abends nach Marienbad weiter .

— Der rumänische Minister des Aeußeren , Herr Carp , ist
n ' cht allein , um das Handschreiben des Königs Carol zu Überbein
«en , in Berlin gewesen, sondern hat sich hier auch , wie die Wiener
Politische Korrespondenz erfährt , zum Zwecke der Finalisirung einer
finanziellen Transaktion aufaehalten . _

Ausland .
Wien , 1 . Juli . Das amtliche Blatt veröffentlicht ein

Kaiserliches Handschreiben an den Botschafter in London , Grafen
Karolyi , in welchem der Kaiser unter den Ausdrücken des wärmsten
Dankes und der Anerkennung für die ausgezeichneten Dienste des
Botschafters die von demselben erbetene Versetzung in den Ruhestand
genehmigt und ihm das Großkreuz des St . Stephan - Ordens verleiht .

Paris , 30 . Juni . Nach langen heftigen Diskussionen in
den Büre aus wurde heute zur Wahl der Budget - Kommission ge¬
schritten . Gewählt wurden 19 Anhänger und 14 Gegner des Re¬
gierungs - Entwurfs . Dis Opposition besteht aus Radikalen , Mit¬
gliedern der äußersten Linken und Unabhängigen . Wahrscheinlich wrrd
Rouvier das Präsidium übernehmen . Viel - Mitglieder der Kom¬
mission verwerfen die Aufhebung der Amortisation . Dies Resultat
erregte in der Deputirtenkawmer eine große Aufregung , nachdem die
Regierung bekanntlich schon gestern im Senat eine Niederlage er¬
litten hat .

Paris , 30 . Juni . Infolge des gestrigen Votums deS Senats
beabsichtigt der Justizminister , Ferrouillat , zu demisstoniren .
Der Mimsterrath bespricht die Angelegenheit heute Vormittag und
wahrscheinlich findet eine Interpellation in der Deputirtenkammer
statt . Die gemäßigten Blätter billigen das Votum des Senats und
hoffen , die Regierung werde diese Mahnung beherzigen . Die „ Re -
publiqus francaise " verlangt den Rücktritt des Justizministers und
die Absetzung des Präfekten des Aube - Departements .

Paris . In einem heute Vormittag abgehaltene » Minister ,
rathe wurde beschlossen , die 2900 Bürgermeister der Haupi¬
kantonsorte einzuladen , am 14 . Juli der Revue und einem großen ,
auf dem MarSfelds statlfindenden Bankett beizuwohnen . Zu dem¬
selben werden ferner alle Deputirte , Senatoren und Munizipalräthe
von Paris emgeladen . — Der Herzog von Aumale richtet an den
Senator Jules Simon , Präsidenten des Verwaltungsausschusses
des Institut de France , folgende Zuschrift : „ Weither Herr Präsi¬
dent und Kollegs ! Das Institut de France hat die unveränderlich -

Gesinnung , die mich beseelt, nicht verkannt . Ich bin tief gerührt
von den Bemühungen meiner Kollege » . Uebermitteln Sie gefälligst
den Ausdruck meiner Gefühle der erlauchten Gesellschaft , welcher
anzuhören ich mehr als je stol^ bin, und genehmigen Sie selbst die
Versicherung meiner herzlichen Zuneigung . H . d 'Orleans . "

Paris , 1 . Juli , 11 Uhr Vormittags . Der „ Figaro " ent¬
hält eine Note , durch welche die Nachrichten über eia angebliches
Heirachsprojekt des Herzogs von Aumale dementirt werden . Nach
dem „ Figaro " braucht der Herzog Madame de ClinchaiyP nicht erst
zu hsirathen , da er mit dieser Dame seil Jahren bereits thatsächlich
heimlich verheirathet sei . Die Mission des Herzogs von Chartres
sei deshalb erfolgt , weil die Familie Orleans gefürchtet , daß Aumale
weitgehende vermögensrechtliche Bestimmungen zu Gunsten der Ma -
dame de Ctinchamp getroffen habe oder treffen wolle .

Paris , 1 . Juli . Die Bildung der Budgetkommisston wird
von den Zeitungen als eine schwere Niederlage für die Regierung
bezeichnet. Viele Blätter wollen voraussehen , daß das erneute off nstve
Auftreten der von der Rechten unterstützten Opportunisten in kürzerer
oder längerer Zeit eine Mlnisterkrifis herbeisühren werde . — Der
Figaro erklärt sich für ermächtigt , dis Nachricht von der angeblich
bevorstehenden Vermählung des Herzogs von Aumale als unbegründet
zu bezeichnen. Wie wir schon früher mitgetheilt , ist die Vermählung
bereits vor längerer Zeit vollzogen , wenn auch heimlich . D . R .)

London , 29 . Juni . Das Oberhaus nahm den Antrag
des Earl os Wemyß an , welcher die Vorschlä ge der Regierung für
die Landesvertheidigung billigt , sowie weitere Maßregeln zur genü¬
genden Sicherung des Reiches und dadurch zur Erweckung des ge¬
rechten Vertrauens im Lande erwartet . Salisbury occeptirte den
Antrag , sowie das darin ausgedrückte Vertrauen . Im Laufe der
Debatte widerlegte er die vom General Wolseley gegebenen Aus .
führungm , daß zur Beförderung ein - r völlig equipirten Armee von
100 000 Mann nur eine Anzahl Dampfer von 170000 Tonnen
Gehalt nothwsudig sei, und wünschte , daß General Wolsel - y sein -
große amtliche Kenntuiß eher zur Berathuag der Regierung als zu
deren Kritik verwenden möge .

London , 1 . Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen ist das
Gerücht von der demnächst bevorstehende » Hierherkunft des Grafen
Herbert Bismarck verbreitet . Man bringt , mit Recht oder Unrecht ,
diese Reise mit der angebliche« Spezialmisston des Generals von
Winterfell » in Zusammenhang , der , wie man wissen will , außer der
offiziellen Aufgabe , der Königin Viktoria die Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms II . formell anznzelgeu , auch noch eine andere , intimere
Mission am britischen Hoflager zu erfüllen hätte .

London . Im Auswärtigen Amt zu London sind Meldungen
eillgegang - n , welche es als fast gewiß erscheinen lasse» , daß der
, weiße Pascha "

, der mit einer großen Streitmacht auf dem
Marsche nach Khartum in Bahr - el - Gazelle angekommen ist, Niemand
anders als der Afrikareisende Stanley ist.

St . Peter bürg , 30 . Juni . Der Kaiser verlieh dem außer -
ordenttichen Gesandten des Kaisers Wilhelm , General v . Pape , den
St . Andreas Orden und den Alexander -Newski Orden , sowie dem
Adjutanten des Generals , Major Grafen Eulenburg den St . Annen -
orden 2 . Klaffe mit Brillanten .

New York , 30 . Juni . Alle westlichen Eisenwerke , welche
Mitglieder der Gewerkv . reine als Arbeiter beschäftigen, schließen
heute wegen Weigerung der Arbeiter , die Lohnsätze der Fabrikanten
anzunehmeu , den Betrieb . Dadurch werden etwa hunderttausend
Arbeiter betroffen .

Durbau , 29 . Juni . Sämmtliche disponiblen Truppen von
Natal haben Ordre erhalten , sich für den Marsch nach Zululand
bereit zu halten . Außerdem geht morgen ein Bataillon nach Cap¬
stadt ab .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . Juli . Briefsendungen rc. Ar das Schulgeschwader ,

bestehend aus S . M . Krenzrfrg . „Stein "
, „Prinz Adalbert "

, „Gneiienau " und
„Moltke " sind bis auf Weiteres nach Km zu dirigiren . — Poststation für die
Schultorpedoboote „8 4 " und „ 8 6 " ist von heute ab Wyk auf Föhr . — S .
M . Panzerschiff „ König Wilhelm " ist heute Morgen zu einer 24stündigeri Probe -
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P Wilhelmshaven , 2 . Juli . Ja sämmtlichen hiesiaen s -
fand am 30 . Juni zum Andenken an den theuren uvü
lichen Kaiser Friedrich eine Gedächtnißfeier statt

Wilhelmshaven , 2 . Juli. Als hellte früh ein bien » m
schäftsmann seine L - ute hinaussandte , um von seinem bei der Nt

°
und Haienkaserne belegenen Laad das GraS zu schneiden

°

dieselben unverrichteter Dinge wieder umkehren , da das b
'
er

"
,» >

vorhergehender Nacht von unbefugter Seite geschehen war
^

Wilhelmshaven. 1 . Juli. Am Sonnabend Morgen
einem Arbeiter , welcher auf dem Werftterrain beim Löschen > '

Holzladung beschäftigt war , der Fuß gequetscht, sg haß
Wagen fortgeschafft werden wußte . ES rief eine
vor , daß die Leute, welche die Löschungsarbeiten übernommen b-m
und bei welchen der Verunglückte augenblicklich beschäftigt
nicht weiter um ihn kümmerten und dem Werftpersonal die An / ^
eines Nothverbaudes rc. überließe » .

Wilhelmshaven . 2 . Juli. (Fähre au der Bad-anstalt in R.r
fort über den KanaD . Wie wohl nicht genügend bekannt 'g
die Ueberfahrt über die in der Spitzmarke benannte kog/nta«
worauf wir das Publikum , welches dieselbe benutz -« M , msmert
sam machen . Leider soll freilich noch kein Fährmann nngrM

'

welcher die Ueberfahrt besorgt , weshalb sich dort hnMnnmnd -
Knaben sowie auch ein Mann , diesen Zustand in den letzte« T», !«
zu nutze machten , die den Ueberfahrenden ohne Weiteres «z,
forderten .

I Wilhelmshaven , 2 . Juli . (Verschiedenes .) Die
ferien treten am 4 . resp . 6 . er . ein . — Beim Hotel OldM«»
ist von roher Hand , oder durch ein Fuhrwerk , welches dagegen °e.
fahren sein mag , ein Liudenbaum abgebrochen worden. Hi,M
fei gleich darauf hingewiesen , daß an unseren BauniaiipflaannPi,
durch den Sturm der letzten Tage die Bäume von den SW »
an welchen sie gebunden waren , meist loSgerissen worden find. Dem
Schaden wäre leicht abzuhelfen . — Leider ist den Blumendieben ,
die flch in der Nacht über die an den Straßen liegenden Bargärten
Herwachen und sie ihres Blumenschmuckes berauben , »och immer nicht
beizukommen . Es würde sich empfehlen , daß das HMnm im
allgemeinen Interesse selbst mit aufpaßte und ev . skr Bifinsung
der betreffenden Persönlichkeiten Sorge trüge .

P Wilhelmshaven , 2 . Juli . (Anzündung von Mi Mm .
feuern an der hiesigen neuen Hafeneinfahrt .) An der mir» hasm -
einfahrt von Wilhelmshaven sind nunmehr nachstehende Michail
angezündet worden : 1 . Ein rothe s festes Feuer (Petroleum-La¬
terne ) auf einem grauen eisernen Lateruevpfahl auf dem Südmoleu -

kopse der neuen Hafeneinfahrt . Dasselbe befindet flch 7 w Skr

Hochwasser,5,2 müder dem Erdboden , und ist zwischen den Piilimg !»
^ Vz X über Nord bis Ost 3 Seemeilen weit sichtbar. Ja de«

übrigen Richtungen wird das Feuer durch die alte Mole , Land aad

darauf befindliche Gebäude verdeckt . 2 . Ein grünes festesFeuik
( Petroleum - Laterne ) auf einem grauen eisernen Laternenpsahl aus dei

Biegung der Nordmote der neuen Hafeneinfahrt , 12,6 m landein¬
wärts und 98 m von dem rothen Feuer entfernt . Dassel «! befin¬
det sich 7 m über Hochwasser , 5,2 m über dem Erdboden, »ad

ist zwischen den Peilungen ^ über Nord bis Ost 3 See¬

meilen weit sichtbar . In den übrigen Richtungen ist das Feuer
verdeckt . Die Verbindungslinie der beiden Feuer ist rechtiowkelig z«

der Axe der Südmole .
Wilhelmshaven, 2 . Juli. DaS Marioeverordnungsblatt M

30 . Juni enthält die Bestimmungen über die Bekleidung der Adui» ,

Seeoffiziere rc . , wonach bei den Bekleidungsstücken der Seeosfiz>m >c

in Wegfall kommen : Rock, Ueberrock, Frack , Schärpe , SiibelloM

Treffen an der Mütze . Dafür treten hinzu : Galarock , Rock, SeM ,

Säbelkoppel , Mützeuband mit Stickereien nach den Sr .
ovrgelegten (bereits von unS erwähnten ) Mustern . Auch D "

Seebataillon sind Veränderungen in der Bekleidung bestimmt ,

Erlaß tritt mit dem 10 . Juli d . I . in Kraft ; doch dM"

alten Röcke und Ueberröcke bis zum 1 . Jult nächsten Ju ^ a

getragen werd -m .
-f Wilhelmshaven , 2 . Juli . Es ist eine sehr anffOg-

gleichzeitig recht betrübende und von wenig Lokalpatriotismus M

Erscheinung , daß Projekte welche zum Wähle der Stadt , zur N

des öffentlichen und geschäftlichen Lebens in uneigennütziglm
ins Leben gerufen worden , gar häufig eine wegwerfende i

ms Lächerliche ziehende Kritik erfahren . Diese in unserer
leider sehr an dis Oberfläche tretende Erscheinung hat sich P
wieder io recht anläßlich der Bestrebungen gezeigt , welche zum S ^
der Hebung deS hiesigen BadeverkehrS und der Errichtung
Seebades , welches auch einem auswärtigen Publikum jede ««

bare Annehmlichkeit bieten soll, gemacht worden . Es Mkeit
negirenden Kiitik eine Undankbarkeit . Kurzsichtigkeit und 0 / '

in der Beurtheiluug der Verhältnisse , für welche ei« bitt«
wohl am Platzc wäre . Schreiber dieses hofft jedoch

". ^ Itodt
Hinweis aui die Vmtheile , welche ein regeS Badeleben ^
dringen müsse, diese Kritik , wenn auch nicht z»u> . odzu -

bringen (denn einige stad unverbesserlich ) so doch . « gestehe«,
schwächen. Es wird gewiß jeder umfichtSvvlle hat ,
daß unser Wilhelmshaven eine ungleich größere Ber/M ^
sich zu einem Badeort aofzuschwingen , als beispiels»" '

^ «« fiel
wüsten der kleinen Nordseeinsrln , welche dem prim>'

dem auch nicht immer komfortabel » Kurhause , ^ '"
^ inlaaer biete«

tive und thcure Quartiere in den Wohnungen der ,
auferlege«-

und dabei eine Beschränkung in der ganzen Lebens " W >e

die silbst einen Diogen - s in Verlegenheit gesetzt Hab «
. . -^ jsse in u«'

anders und vortheilhoftsr g stalte » sich jedoch die ^ ^ - «.zgden 28 «'

ierem allmählich den Charakter einer Großstadt an» y
Nnspiüche

«

helmshaven ! Bietet es nicht jedem selbst mit h " y angenehm
"

kommenden Badegast einen nach jeder «länder tsg'

Aufenthalt , bringt unser Kriegshafeu nicht jedem '
Park , de«

lich interessante Augenweide ; laden nicht der her
^ iche«

kaum die größten Städte aufzuweisen haben , s' " "
« -. g ein ,

biev'

Stadt beneidet wird , zum steten Aufenthalt >m v , verwöh «^

unsere Hotels und Restaurants nicht Alles , . and
Badegast wünschen mag und giebt die schöne " 7 ^ n und da« '

Umgebung Wilhelmshavens nicht Gel - g - ohe ' t zu r « » ^
baren Ausflügen ? Wenngleich die Badcangeleg , ^ her H «"-
noch nicht auf der Höhe stehen, so »badeanstalt «»« "

vollkommen , zumal d,e Erweiterung der H «
^ „ at , di - Do"

von der Genehmigung der Behörden abhäag , ^ ungeth« ,
badeanstalt nach ihrer jetzigen Restaur :rung

^ für b
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^ Stad . v°«
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örterung . Der Geschäftsmann hat durch de» g °I



„ «,i .blu auch einen größeren Verdienst , während
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Oldenburg wohnenden Maurerpoliers - zum Frühstück

^ mmenoe - bt batten , - ein unerhörter Leichtsinn , welcher ber ge .

And
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Besichtigung I - in -nfallS gestattet worden wäre . Aerzt -
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"
uli . Das gestrige Parkkouzert war

l - idlick besucht trotz deS kühlen Wetters . Gegen Abend mußte

dasselbe im Saal abgehalten werden . D ° S Konzert selbst war vor -

trefflickl .

Aus her Umgegend und der Provinz
WlttMUvd . Herr Landrath Lodemann tritt mit dem 1

Juli seinen Urlaub an , der bis zum 22 . Juli dauert . Während

dieser Zeit ist da « Kreis - Ausschuß . Mitglied , Herr Bürgermeister

Becker auS EseuS mit der Vertretung desselben beauftragt . Der

bi « dahin kommissarisch beim hiesigen Land >-athSamt angestellte Kreis -

sekretär Benne hat nun zur Freude der Kreiseiogesessenev seine de¬

finitive Anstellung als solcher hier erhalten .

Emden , 27 . Juni . In der gestrigen Versammlung des Ko -

miteS der ostfriestschen Ausstellung für Gewerbe und Landwirthschaft

gab der Herr Vorsitzende , Senator Metgsr , einen Ueberblick über

die gesummte bisherige Thätigkeit der einzelnen Kommisioocn und

knüpfte daran die dringende Mahnung für die Aussteller , mit allen

Kräften jetzt an die Aufstellung ihrer Objekte zu gehen . Wir wie .

derholen hier , daß alle bis zum 3 . Juli , Abends , nicht fertig auf¬
gestellte Gegenstände von der gewerblichen Preiskonkurrenz ausge¬
schlossen sind . ( Emd . Ztg .)

Norden , 25 . Juni . In vergangener Woche wurden von Nor -
derneyer Fischern in 54 Reisen angebracht : 37750 Schellfische mit
22000 Kilo , 250 Kabliau mit 950 Kilo .

Norden , 28 . Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt , wurde
vom hiesigen Verein zur Beförderung bezw . Veredelung der Pserde -
und Viehzucht am Montag , den 25 . d . MtS ., di - jährliche Tbier -
schau mit Prämieuvertheilung abgehalten .

Geesteodorf . 29 . Juni . Ein todtes Kind und ein vor Er¬
schöpfung und Elend todtkronker Mann wurden gestern Morgen 6

Uhr in einem Kornfelde an der Schiffdorfer Chaussee in der Nähe
Vierhöfens aufgefunden und nach dem Gsestendorfsr Krankenhause
überführt . Das Kind , ausweislich eines bei dem Manne gefundenen
Impfscheins ein Mädchen im Alter von 4 Jahren , scheint — die

Feder sträubt sich, es oiederzuschreiben — verhungert zu sein , und

auch den Manu , welcher der Vater des Kindes ist , scheinen uur

Erschöpfung und Entkräftung an der Leiche seines Kindes niederge
morsen zu haben . lieber die Herkunft der Unglücklichen kmfiren
noch verschiedene Angaben ; nach einer derselben soll die Familie in
der Kurzenstraße in Geestendorf gewohnt haben ; nach anderer Dar¬

stellung sollen es Polen sein , die erst hierherkamen , wahrscheinlich
um die Reise über das Weltmeer zu machen . Gefunden wnrde bei
dem Manne ein Reisepaß für 1885 nach Rußland , die Sterbe
urkunde seiner Frau vom September 1887 und der erwähnte Impf¬
schein des Kindes . Der Mann konnte sich, ob aus Schwäche ode ,

wegen der Sprache , läßt sich noch nicht sagen , bisher wenig ver

stündlich machen . Selbstverständlich wird ihm jetzt im Krankenhause
die sorgfältigste Pflege zu theil . Das arme Kind kann leider Nie¬

mand ins Leben zurückrufen . Fragen muß man sich aber doch , wie

es möglich sein kann , daß im 19 . Jahrhundert arme Wandersleute
in einer dicht bewohnten Gegend Hungers sterben können . Grauen

überläuft uns und gewiß auch untere Leser bei dem Gedanken an
das Elend , welches diesem Ende voraufgegangen sein muß .

(Nds . Ztg .)

Blexen. Das GroßherzoglicheStaatsministerium , Departement
des Innern , zu Oldenburg hat bekannt gemacht , daß , nachdem im

Interesse der Sicherheit der Schifffahrt auf der W ser zur Be¬

zeichnung der Ankerplätze oberhalb Blexen zwei schwarze spitz -

Tonnen gegenüber Blexer Hörne und in der Nähe ro :' Gramberg
' s

Loch ausgelegt worden sind , 1 . das Ankern von Schiffen und

Flößen zwischen der durch die vierte schwarze Tonne gegenüb . r

Blexen , die schwarze Tonne gegenüber Blexer Hörne und die schwarze
Tonne bei Gramberg

' s Loch gebildeten Lmie und dem linken Wescr -

ufer , und 2 . das Befestigen von Schiffen und Flößen an den vor¬

genannten Tonnen verboten ist . Uebertretungeu dieses Verbots wer -

den , wenn nicht eine Strafbestimmung des Strafgesetzbuches zur

Anwendung kommt , mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mk . belegt .

Otterndorf , 27 . Juni . Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde

der Hottendorff
'
sch : ( früher v . d . Osten ' sche) Hos in W . - E . - Ottern -

darf mit rasender Schnelligkeit ein Raub der Flammen . Wohnhaus ,

Scheunen und fast sämmtliche Nebengebäude find bis auf den Erd¬

boden niedergebrannt . Das Vieh konnte glücklicherweise noch aus

den Ställen gerettet werden . Wie mau hört , soll der Brand durch

Fahrlässigkeit einer Magd entstanden sein . Die Hausbewohner
konnten kaum das nackte Leben retten , mit solcher raseadsn Eile

verbreitete sich das Feuer , und das Mobiliar ist bis ans wenige
Stücke versichert . Die Gebäude sind bei der Grodener und die

Mobilien bei der Gothaer Feuerversicheruugsgesellschast versichert . —

Gegen 3 Uhr Nachmttags wurde unsere Stadt schon wieder durch

Feuerlärm alarmirt , auf dem Großenort brannte das Wohnhaus
des früheren Kahnschiffers Glameyer . Das Feuer konnte , Dank

dem raschen Eintreffen der freiwilligen Feuerwehr , in kurzer Zeit

gelöscht werden , und sind die Mauern stehe » geblieben . Die Nach¬

barhäuser , welche nicht außer Gefahr waren , fanden den energischen

Schutz der Feuerwehr . DaS Haus ist bei der „ Colonia " mit 1500

Mk . versichert , während das Mobilar , von dem der größte Theil

gerettet ist , unversichert blieb .

Papiergeld verbrannt sein .

ES soll auch eine Summe i"

Polizei - Bericht
vom 1 . Juli 1888 .

Heute Nacht 12 Uhr wurde der Arbeiter B . wegen Obdachs -

losigkeit in das hiesige Polizei - Gewahrsam eingeliefert und dem Kgl .

Amtsgericht zugeführt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datums Zeit.
2

Luftdruck
8
(fua

vo
reductrtcr

^

Barometerstand

)

§

Lufttemperatur

.

r
U
Z»

0 6Ä8.
Z

OVÄ».

W
«>- -

12 ^ i

Rich¬
tung.

nd-
stw,

vrlan) .

Stärke .

Be
(0 -

10 ---

Grad .

wdlkung
^ Heft« ,
ganjbed .)

Form.

K
L

Z

Juni30. 747.0 13.3 _ SW 4 10 OH —
ZuniM. 81iAbd . 747.S 12.3 WSW 3 10 Ql 1.3
Iultl . 8K.Mrg . 752.4 12.1 13.7 10.4 NW 6 9 sir-ou d.ti
Julil . 2bMtg. 755.4 14 .0 NW 5 on.
JuNI . 8LAbd. 757.8 11 .3 WNW 3 10 ou
Juli 2. SbMrg. 7M .L 11 .0 1S.2 10 .0 W 2 10 ou

Semerkung en : Juni 30 . : Am Tage und Nachts vielfach Rege» .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 3 . Juli : 7,40 Vorm . . 8 .7 Nachm .

Marktpreise .
Neuheppms (Bismarckstr .)

am 30 . Juni :

0,50 M .
0,40 - 0,80 „

0,50 „
OM
0,50 „

0,60 - 0,80 „
0,80 — 0,90 „

OM
IM
1,30

0,80
1,50
1,W
0 .80

1,00 — 1,50 „
0,20 - 0,25 „

0,30
0 .15
0.20 .,

0,40 — 0,60 „

Wilhelmshaven (Roonstr .)
am 29 . Juni :

Rindfleisch . Pr. Pfd . 0,50 Mk.
KalbfleM . „ 0,40 - 0,60 „
Schweinefleisch . „ „ 0,50 „
Karbonaden . . . . „ „ 0,70 „
Hammelfleisch . . „ „ 0,50 „
Mettwurst . „ „ 0,60 —0,80 „
Butter . „ „ 0,80 —0,90 „
Hühnereier. (20 Stück) 0,90 „
Enteneier . „ „ IM „

ühner . pr . Stck . 1,30 „
Mm . „ „ 0,80 „

Enten . „ „ 1,50 „
Junge Enten . . . „ „ 1,25 „
Kartoffeln . ( 28 Ltr .) 0,80 „
Neue Kartoffeln (6 Ltr .) 1,00 — 1,50 „
Erbsen . pr. Pfd . 0,20 - 0,23 „
Schnittbohnen . . „ 0,30 „
Mairüben . „ 0,15 „
Zwiebeln . „ „ 6,20 „
Spargel . „ „ 0,40 —0 .60 „

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 30 . Juni .

Butter pro Pfd . 85 — 90 Pf . Eier , pro Stiege 90 Pf . Kartoffeln

pro 25 Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 40 — 45 Pf . Hammelfleisch

pro Pfd . 45 Pf . Kalbfleisch pro Psd . 40 Pf . Schweinefleisch pro

Pfd . 45 Pf . Bohne « pro Pfd . 15 Pf . Zwiebeln Pro Psd . 20 Pf .

Wurzeln 3 Bund 15 Pf . Kücken pro Stück 80 Pf . Hühner Pro

Stück 1 .50 Mk . Enten pro Stück 2 Mk . Tauben Pro Stück

35 Pf .

Kirchensache.
Die Kirchennmlage . Rolle für das

Rechnungsjahr 1888/9 wird im Lokal
der Kämmerei - Kaffe

vom 2 . bis 9 . Juli
öffentlich , zu Jedermanns Einsicht , auS -
liegru . Etwaige Einwendungen find
binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten
anzu bringen .

Wilhelmshaven , den 29 . Juni 1888

Der Kirchenvorstand.
JahnS .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 3. Juli d . I .,
Nachmittags 2^ Uhr,im Psandlokale hier, Neueste . 2, folgende

Gegenstände , alS :
SophaS , Schränke , Spiegel , Kommo¬
den, Stühle , Bilder , 1 Tresen u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzohlung
verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

wird , auch unmittelbar und nahe der
Chaussee belegen ist .

Sengwarden , 29 . Juni 1888 .

Wilh Reiners ,
Auktionator .

Verkauf.
tank am '

Dienstag 10 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

, aniangend ,bei feiner Behausung , bezw . an D >-,und Stelle öffentlich meistbietend auf

s !W -Mtlchkjihe,
; W

'
- N " '

2Ö Grasen Meüde
d° von9Gr ° se°

"
alte

°
, Ä »

8 IN " L- aaen,
-°« L ? 'LWeiren .
kung freundl. einaelad->

"" ^ 7 Berner¬

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Janffen

zu Updorf läßt am

Donnerstag ,
den 12 . Juli d . Js .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 29 . Juni 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verkauf !
Der Gastwirth und Handelsmann

Eilert Hobbie zu Zetel läßt am
Sonnabend, 7. Juli d. Js .,

Nachmittags
^

2 Uhr anfangend ,
^ der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

30 bis 40 Stück
allerbeste, zur Mast
M sehr geeignete
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 1 . Juli 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Ein älter. Mädchen ,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , bittet die geehrten Herr¬
schaften um Arbeit in Waschen
und Reinmachen .

32 a . bei Wka « .

Gesucht
15 Glllarbeiler
bei hohem Lohn beim Marienffeler
2 îef ,

< 7. Me - rASO '
,

Aceum .

Gesucht zum 1. Aug.
« L 'L 'Z'ZV

Roonstraße 17

Zu vermiethen
ei » gut möblirtes Zimmer aus
Wunsch auch Mittagtisch .

'

I . Stulken , Metz .

Jede Dame versuche
öki-gmann

'
Z lilisnmilvl , - Zeile

M llskWLNN L llv., llökliii II. fiMfui'i L. n.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Vorräthig L Stück
50 Psg . bei I, .

Ei , e geübte

Weißnäherin
in der Umgegend sucht noch einige Be¬
schäftigung iu Anfertigung von Aussteuer -
Gegenständen , Monogrammstickereien rc.
Saubere Arbeit zugestchert . Gefl . Off .
unter 2 . 97 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August d . I .

zwei Wohnungen .
I . B . Brund , Tonndeick Nr . 35 .

Gesucht
mehrere Maler -

auf dauernde Stellung .

Königstraße 50 .

Gesucht auf sofort
6 bis 8

Grdarbriter
gegen guten Lohn .

Neuende , den 28 . Juni 1888 .

Bauterrain an der
und Kaiserstraße

Von meinem
Roon - , Königs
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

^ UtzLoktz
in Barel .

Gesucht
auf sofort oder spätestens 15 . Juli cr .
eine Wohnung , bestehend aus 2 Z mmern
nebst Zubehör , für jung verheir . Leute .

Off , unter chV. an die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere

möblirte Zimmer
mit und ohne Burschengelaß .

Friedrichstraße 5 .

Löttchermaareu.
Eichene und tannene Waschbal -

jen und Waffereimer in allen
Größen , Waffertonne « , Blu¬
menkübel , Waschbaljen mit Fü¬
ßen stets vorräthig bei

0 . DIrlvrs , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Hause des
H rn . Schmiedemstr . Tiarks .

Reparaturen aller in mein
Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt und billigst ausgeführt .

D . O .

Gesucht
zum 1 . August , evsnt . auch früher , ein

tücht . Dienstmädchen .
Frau G - Jeß .

Ais Plätterin in und außer dem
Hanfs empfiehlt sich I . Förster ,
Ulmstr . , rechts an der verl . Gökerstr .

Ein Mädchen emftehlt sich zum
Ausbessern von Kleidungsstücken rc . ,
Tag 59 Psg . Karlstr . 7 .

Eine Oberwohnung Grenzstraße
10 zum 1 . August zu vermiethen . Zu
erfragen Grenzstraße 36 , oben .

Die Aussage , die ich über Frau
Hoff gemacht habe, widerrufe ich
hiermit .

Frau Hoffmann .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung
mit einem separaten Hausflur .

Joh - Freudenthal , Neubremen,
Mittelstraßs 5 .

Zu vermiethen
eine geräumige Werkstätte mit
Bodenraum .

I . Kreudenthat , Neubremen ,
M ' ttelstraße 5 .

sind auf erste , sichere Hypothek zu
verleihen . Zu erfragen in der Exp .
d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein

Ml - MKergeselli !
der besonders im Echwarzbrodbacken
erfahren ist.

Mittelstraße .

Zu vermiethen
eine Wohnung ,
Stube , Kammer , Küche nebst Zubehör .

L . Tbaden , Marktstr . 45.

Gesucht
auf sofort ein ehrliches und reinliches
Mädchen von 14— 16 Jahren für
die Tages - oder Nachmittagsstunden .

Näheres in der Exped . d . B5

Zu vermiethen
an einen einzelnen Herrn ein freund¬
liches Zimmer im neuen Hause
Börsen - u . Grenzstr . -Ecke , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen , Mittelstr . 13 .

Gesucht auf sofort
ein ordentliches Dienstmädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren .

Zu erfragen in der Exp , d. Bl .

Habe die vis jetzt von Hrn . Ilme
benutzte

M Wohnung lW
vom 1 . Oktober an anderweitig zu
vermiethen .

Mengers , Hinterstraße 2.
Auf gleich an einen anständigen

jungen Mann

MI . Alibe u. 8cli !sktiibe
zu vermiethen . D . O «

Zu vermiethen
zum i . August zwei kleine Fa -
mtlienwohnungen .

Papenberg , Börsenstraße 40.
Zwei junge Leute

können Logis erhallen .
Börsenstraße 36.



Gebrannte

Kaffees :
1 . Sorte
2 . Sorte
3 . Sötte
4 . Sötte

1. Gotte
2 . Sötte
3 . Sötte
4 . Sötte
5 . Sorte

1 . Sorte
2 . Sorte
3 . Sorte

1/z Ls Mk . 1 .50 .
Vr ^ Mk. 1,60 .
Vr Ls Mk . 1 .70,
Vr Ls Mk. 1,80 .

Vr Ls Mk . 1,30 ,
Vz Ls Mk. 1 .40 ,
Vr Ls Mk . 1.50 .
Vr LZ Mk . 1 .60 ,
Vr Ls Mk . 1,70

Vs Ls Mk . 1,00
Vr Ls Mk . 1,20
Vr Ls Mk. 1,40

KM . kSlI88SN.'

stiegenholz,
stiegenpapier,
Negenpulver ,
stiegenleim ,
Kämpfer,

Naphtalin,
Insektenpulver,

IlieektWlilm-Lpi
'ilreli.

LuKO Iiüäioko.
Zum bkourßeheu - kn SchuheuMe

empfehle
bei Abnahme von 6 Flaschen von einer

ober mehreren Sorten zusammen :

kiii lein Inglm - l.iMlii'.die Flasche 45 Pfg .,

fein fein Kümmel -
Lilsueur,

die Flaschs 35 Pfg .,
i. KI» k

'kiki'liiM - l.i
'
Mlii'

die Flasche 35 Pfg . ,

f.feinKirsch -Liqueur
die Flasche 35 Pfg .,

f. fein Hullmann's echt.
Korngenever,

die Flasche 45 Pfennig ,
f. fein Doornkaat echter,

die Flasche 55 Pfg .,
f. fein Num - Verschnitt,

die Flasche 40 Pfg .,

f. fein Bremer Korn,
die Flasche 40 Pfg . ,

fein fein Genever,
die Flasche 35 Pfg ..

sowie mehrere andere Sorten

Spirituosen
zu äußerst niedrigen Preisen .

1^. LnLLvi ' ,
Neu Heppens.

olsteinische

per Vr ^8 Mk . 1,20 ,

hiss. Butter,
1 . Qual . Vr ks 1 Mk .,

dito 2 . Qual . Vr L§ 90 Pfg .,
empfiehlt bestens

.ILLLSSQ .

werden billig und gutfitzend angefer¬
tigt von

bessere -.
Tönndeich 21 .

>i . llilddert
'
r liszkursat , koonrtr . 97 .

Münchener Wer -Ausschank
aus der Brauerei z. Bayerische« LSwen Ln München.

M . Auch empfehle ich Bier aus obiger Brauerei in Fässern von 24 Liter an,
L Liter 36 Pfg.

GtrINaIIia -Zch « hkff Moselwein
_ . . ^ ^ per Fl . 60 Pfg . excl ..mit Gummisohlen

und Gummi Absätzen ,
sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten ,

reisen, Jagd u . s. w .,
leicht, elegant und dauerhaft, ^

Bade -

empfiehlt

K K. Kehrets.
o I ^ rrrrIrLlrrtIr ' 8 Ä

8 kdOtGxr »K>L !ZELE RNZtNii . ^
o Lvonutrnss « Xr . vv M

» on Morgens 10 bis Aackmiliags t Ulir .

per Fl . 60 Pfg . excl .,
empfiehlt

lliok . Lelimann ,
Wilhelmshaven u . Bant .

I- okss s
l.ilisnmilvk,

wirksamstes , von ärzt
lichen Autoritäten unter
suchtes und empfohlenes
Mittel gegen Sommer¬
sprossen und alle

Hautunreinigkeiten .
Kokses

l-ilienmilvliseise,
feinste Tvilettenseise ,

empfiehlt W . Moriffe , Roonstr . 75

stoonstr.
S Mllllk - öMl

'

Wegen Umbau
findet ein großer

und Vergrößerung meines

fiovnstr .
S .

Geschäftslokales

meiner wollenen «. baumwollenenNeuheiten
dieser Saison statt und gebe während der Dauer dieses Ausverkaufs
10 pOK . Rs .bs .KK auf meine bisherigen Preise . OvULpleKeikiOÜen in gestreift und mit Bordüre verkaufe ich mit 20 x» OK.
Rs .vs .kk .

^ 1s S .H886l -§ 61VÖllll1ioIl V1UL § empfehle cä. 2000
Meter 100 em br moäei 'iie ivollene LIsläorskoKs ,deren früherer Preis 1 Mk . 35 Pf ., jetzt netto 95 Pf . per Meter .

Die so viel verlangten

Pallas - (Singer ) Nähmaschinen
211 Ltzkko 58 DCK . sind gestern ebenfalls wieder eingetroffen
und halte auch solche bestens empfohlen.

lleemiw ökekoif ,
Woonstrnße 5.

Mk "
Echten "WK

IVIölürinsl -IoltL/öi-
direct vom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster Medizinalwein für Recon-
valescenten und Kinder , auch als täg¬
liches Stärkungsmittel und schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet, Reinheit
garantirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischen und medizinischen
Autoritäten , empfiehlt in Original
Verpackung zu Engrospreisen

W. >Isvob8, MMelmskisven..
iiimböSt' kimonsllö
bei

Hochs . Qual . ,
die Flasche 60 Pfg . ,

Neubeppens .

Pflaumenmus
prima Qual . ,

per Pfd . 25 Pfg . , 5 Pfd . 1 Mk .
empfiehlt

1 . VnLLvr ,
Neuheppens .

Jedes 2. Loos gewinnt in der
KglPreuß Staats -Lotterie
deren Haupt -Schlußzieh . v . L4 . Juli bis II . August 1888 stattfindet .

WlMM WM8SMMUVM
2 LI «« ««« , 2L75 «««, 2 LS « ««« . 2L4V «V« . 1« L3 « « V« rc., zusammen

88 Miltionen Mark .
«« M., V> S« M., V,» IS M„ V-- V» 4 M.

(Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kasse franco
kob . IIi . Leknöäon LankAoseliM , Ktettin .

Tel .-Adr . : Schröderbank . (Errichtet 187« .) Retchsbank-Mro -Conto.

Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack
mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste

Futzvoden-Anstrich
von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig
erhärtet , ohne nachzukteben, wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen a 1 Ko . in verschiedenen
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs -Anweisung zu haben bei

8pemI - k88lM in fslken unl ! küsIep - UtkNZiiien. 8
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25.

» M " Jede Büchse trägt die Scbutzmarke der Fabrik .

Zu vermiethen
U M MIW

2 Herren. Ostfriesenstr. 61 .>an 1

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Bictoriastraße 77.

Zu verkaufen gut erhaltene

Mla8 « li1nviL
für Klempner,

als :
Abkant- u . Rundmaschineu ,

1 Meter lang ,
Sicken- und Wulstmaschinen,
Kreisscheere u . Drehbank.

Die Maschinen sind aus der Fabrik
von Krdmarm Kirchheis ( Sachsen) .

Näberes in der Exp . d . Bl .

LnIioliliellmIlMsoit,
billigstes und bestes Jmprägnirungs -
mittel für Holz gegen Schwamm , Fäul -
niß und Stockung , ebenfalls vorzüglich
zum Trockenlegen nasser Mauern , zur
Vertilgung von Ungeziefer und zur
Verhütung von Mauerschwamm ; auch
bildet solches zu gleicher Zeit eine an¬
genehme bräunliche Anstrichfarbe , ähn¬
lich dem O - l- Anstrich. Chemische Fa¬
brikate von Aug . Drin kow L Co .,
Hannover . Hiesige Verkaufsstelle :

I '. Lotto , Stadttheil Elsaß.
Man verlange ausdrücklich

German » s Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat ,60 Pfg . , bei Mich . Lehmann ,Bismarckstr .

Gin Pferd ,
brauner Wallach , und einen kleinen,
leichtfahrenden Kutschwagen hat zu
verkaufen H . Groß ,

Maurer - u . Zimmermstr. , Bismarckstr.

«LSL >: - » <-
- i« Bereinslokal

> . Einl,adû d? ?
"
L . / I

2 und Bant
^ "'

2. Verschiedenes .
- - — -^ rLorstap »

TL -

im
Unbedingtes Erichs

Abends 8 ^ « >,

IIÜSl
Heute , Dienstag .

Abends 8 ^ .im Bereinsloka^Monats»ersWUim,Tages - Ord» » « .
1 . Erhebung der restirchL , ^senden Beiträge ,
k neuer Mitgli -d-r.3 . Verschiedenes.

Der Vorstand .
Die Aufnahme -LmMon M

ersucht , stch 71/2 Wr

VMUMWU
Filiale WilhelM^

^

Mittwoch , den 4 . Mh ^
Abends 8Vr W,

General - Versammle
Fages -Grdmvg:

1 . Hebung der restirendm Bntchi ,2 . Kaffenbericht,
3 . Verschiedenes.
Das Erscheinen sämmtlichn U

glieder ist dringend nöthig.
Der Borstaiff

Kerrnz -Vmiii
Heppens .

Die nächste Gesangsstunde Mo

Mittwoch, dm 4 . d. A
Abends 8 w ,

im Vereinslokal (C . Hinrichsjsc
Aufnahme neuer Mitglieder «

Schluß der Gesangsstunde.
Der BoM .

KWU ' VMIII , .
Dienstag , den 3. M -

Abpnds 8 O ,

Gcneralversamdl̂ i'
I R -u^ hk? -S

^
S « ch^

2 . Zahlung der Beitrage,
3 . Verschiedene AngelegE »»:^

Sämmtliche activen und
Mitglieder werden dringend u
Nch -s « q -!, -»

, 8 . Juli .

Hiermit zeige ergebt . ^
hier , Bantetstraße 1 ,

«ankIsrbeits-8°K5
uur

Lehrerin auch jetzt i»)
Fleiß TüchtigB A . MhdiliB
ehrkes Publikum »m « 8°

bittend , zeichne

20 M. Mckmmg
zahle ich Demjenigen , welcher mir
den oder die Thäter nachweist, welche
auf meinem Lande, bei der Werft - und
Hafenkaserne belegen, Gras geschnitten
haben.

4^ . » » Irr

Exped . d. Bl .

-
3 »

junge ''
^

der Exped.
tzin

Näberes in

^ Dampsma
3Pferdekraft , fastneU' Umsta»^

sehr billig ZU .
-erkaufen. A

Auskunft »iebt die Expeo^ -- -

Redaktiou, Druck und Verlag vo» Th . Süß i» WilhelmShavm.
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